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Die Mitglieder (Ms) sind die DemPO

Mitglieder bestimmen den Weg

Mitglieder entwickeln Projekte in den Gruppen

Proaktive Mitglieder (PROMs) = Funktionäre 

PROMs => 21.Jahre, EU-Staatsbürgersch., 
Hauptwohnsitz in Österreich 

Ms => 16.Jahre, Hauptwohnsitz in Ö.,
stimmberechtigt nur mit EU-Staatsbürgersch.

Basisorganisation



Dachorganisation

Kein Ausschluss anderer demokr. Organisationen 

Zusammenschluss bei Demokratieprojekten

Unterstützung gleicher Ziele

DemPO-Website auch für diese Partner

Offene Kommunikation (intern und außen)

Dokumentation aller Vereinbarungen



Echte Demokratie
Instrumente der direkten Demokratie 
ausbauen / vereinfachter Wahlzugang

Verpflichtung zur Volksbefragung so bald 
4% der Wählerschaft dies wünschen

Abschaffung des Klubzwangs

Auflösung des Bundesrates

Expertenregierung

Bürger*innenfraktion im Parlament

Wahl der obersten Richter

Wahlrecht nur für österr. Staatsbürger



Neutralität 
Nationalfeiertag (Österreich)

Der österreichische Nationalfeiertag 
wird seit 1965 jährlich am 26. Oktober 

begangen, dem Tag, an dem der 
Nationalrat 1955 das Gesetz zur 

österreichischen Neutralität beschloss.



Souveränität 

Atomenergie ist nun grüne Energie 

EU-Friedensfazilität für Waffenkauf

Reduktion von 600 auf 3 TelekomVU

Handelskrieg mit China

Verschlüsselungsverbot

Lobbyismus der Großkonzerne

Schätzungsweise 25.000 Lobbyisten mit einem Jahresbudget von 
1,5 Milliarden Euro nehmen in Brüssel Einfluss auf die EU-

Institutionen. Etwa 70 Prozent von ihnen arbeiten für 
Unternehmen und Wirtschaftsverbände. Sie genießen 

privilegierte Zugänge zu den Kommissaren. Und sie überhäufen 
die Abgeordneten mit ihren Änderungsanträgen für 

Gesetzesvorlagen. Die europäische Demokratie läuft Gefahr, zu 
einer wirtschaftsdominierten Lobbykratie ausgehöhlt zu werden.



Transparenz



Transparenz

Verwaltung muss transparent werden

Nachvollziehbare Gesetzeswerdung 

Kontrolle der Geldleistungen

Offener Informationszugang

Einblick in Personalentscheidungen

Einsatz der Blockchain-Technologie 
als unveränderliche, sichere und für 

alle verfügbare Dokumentations-
Technologie. 



Mobilität

Wieso Wasserstoff?
Nachhaltigste Methode um sich fortzubewegen
Unabhängigkeit von Lieferanten und Konflikten

Loslösung von fossilen Kraftstoffen
Energiespeicher für Überschusskapazitäten

Keine Änderungen im Nutzerverhalten
Das Verbrennungsprodukt ist Wasser und Wasser 

bedeutet Leben
Kann für alle Mobilitätsbereiche und auch für 

Wärmeerzeugung eingesetzt werden



Biologische Produktion vor Industrie

Naturschutz

Verbot von Gentechnik zu kommerz. Zwecken

Absenkung der MWSt für Bioprodukte

Gänzliches Verbot von Giften



Sozialer Frieden -Migration 

Viele Akademiker
So besitzen rund 90 Prozent der Teilnehmer am Kompetenzcheck aus dem Iran eine über die Pflichtschule 
hinausgehende Ausbildung; bei Syrern liegt dieser Schnitt bei fast 70 Prozent. Auch der Akademikeranteil ist unter 
Iranern, Syrern und Irakern sehr hoch. So verfügen 40 Prozent der Flüchtlinge aus dem Iran und dem Irak über einen 
Studienabschluss.
Diese Zahlen legen nahe, dass der Ausbildungsgrad unter diesen Gruppen jene der Österreicher übersteigt. Laut Statistik 
Austria haben 15 Prozent der Österreicher einen Hochschulabschluss.

Quelle:  https://www.derstandard.at/story/2000028899170/ams-syrer-iraker-iraner-mit-hohem-bildungsniveau

https://www.derstandard.at/story/2000028899170/ams-syrer-iraker-iraner-mit-hohem-bildungsniveau


Migration 
Die Asylzahlen 2022 übertrafen noch einmal jene der großen 
Flüchtlingswelle von 2015. Was auffällt: Der Bildungsstand der 
Asyl- und subsidiär Schutzberechtigten hat sich in den 
vergangenen Jahren deutlich verschlechtert. Kamen in den Jahren 
2015/16 mehr Menschen mit höherem Bildungsstand nach 
Österreich, so waren sieben von zehn Einwanderern im Jahr 2022 
Analphabeten.

Vor allem Syrer und Afghanen
Das heißt, sie können in ihrer eigenen Muttersprache weder 
schreiben noch lesen. Das betrifft vor allem Personen aus Syrien 
sowie aus Afghanistan. Das geht aus den aktuellen Zahlen des 
österreichischen Integrationsfonds (ÖIF) hervor.

Quelle:  https://www.krone.at/2994125

https://www.krone.at/2994125


Quelle: https://www.derpragmaticus.com/r/asylrecht-europa

Migration 

https://www.derpragmaticus.com/r/asylrecht-europa


Migration  

„Im Wiener Landtag ist am Freitag mit den Stimmen der SPÖ und der Grünen das -
durchaus umstrittene - "Demokratiepaket" beschlossen worden. In dessen 
Mittelpunkt steht das Wahlrecht für Ausländer: Für Nicht-EU-Bürger, die seit fünf 
Jahren in Wien ihren Hauptwohnsitz haben, wird das aktive und passive Wahlrecht 
auf Bezirksebene eingeführt. Ebenfalls enthalten ist die Senkung des Wahlalters auf 
Landtags-, Gemeinderats- und Bezirksebene auf 16 Jahre sowie die Einführung einer 
zweiten Vorzugsstimme auf der Landesliste. Über 100.000 zusätzliche Stimmen 
möglich Durch die Änderung wird sich die Anzahl der Stimmberechtigten in Wien 
erhöhen: Zu den 1,121.767 bei den Bezirksvertretungswahlen im Vorjahr 
wahlberechtigten Österreichern und EU-Bürgern kommen nach derzeitigem Stand 
rund 100.000 Ausländer über 16 Jahren hinzu.“

Wahlen



Wahlen
30 Prozent aller Wienerinnen und Wiener über 
15 dürfen bei der Landtags- und 
Gemeinderatswahl am 11. Oktober ihre 
Stimme nicht abgeben. Das aktive Wahlrecht 
bei diesem Wahlgang bleibt Staatsbürgern 
vorbehalten (EU-Bürger sind für die 
Bezirksvertretung wahlberechtigt).
Dass fast ein Drittel der erwachsenen Wiener 
Wohnbevölkerung kein Stimmrecht hat, ist 
Resultat von zwei Faktoren: Zum einen ist 
Wien weit stärker von Migration betroffen als 
der Rest Österreichs. 2019 hatten laut Statistik 
Austria 46 Prozent der Wiener 
Wohnbevölkerung Migrationshintergrund, 
außerhalb der Bundeshauptstadt waren es nur 
18 Prozent.

Quelle: https://www.derstandard.at/story/2000120173005/wer-
wuerde-vom-auslaenderwahlrecht-in-wien-profitieren

https://www.derstandard.at/story/2000120173005/wer-wuerde-vom-auslaenderwahlrecht-in-wien-profitieren


Wahlen

Quelle: https://www.fes.de/internationale-politikanalyse/monitor-soziale-demokratie/strategiedebatten-global/strategiedebatten-oesterreich-nationalratswahl-2017

https://www.fes.de/internationale-politikanalyse/monitor-soziale-demokratie/strategiedebatten-global/strategiedebatten-oesterreich-nationalratswahl-2017


Gemeinsam für eine
glückliche Zukunft in Österreich!

Demokratie-Partei-für-Österreich
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